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Witterungsbericht vom Februar 1997

Nachdem in den Bergen schon zu Monatsbeginn eine markan-
te Erwärmung eingetreten war, verblieben die Niederungen vorerst noch in der boden-
nahen Kaltluftschicht. Nach einem Luftmassenwechsel am 5. Februar stiegen auch hier
die Temperaturen rasch auf übernormale Werte an. Im weiteren Monatsverlauf war die

Grosswetterlage geprägt einerseits von einer stabilen Hochdruckzone, die sich von den
Azoren über das Mittelmeer zum Balkan erstreckte, und anderseits reger Tiefdruck-
tätigkeit über dem Nordatlantik und Skandinavien. Nach einem besonders in der Höhe
sonnigen ersten Monatsdrittel erfassten vom 11. an die in rascher Folge über Nord-
europa ostwärts ziehenden Tiefausläufer zeitweise auch die Alpennordseite. Die von
teils stürmisch auffrischenden Westwinden herangeführte milde Meeresluft brachte bis

zum Monatsende der Alpennordseite einen sehr wechselhaften Wetterablauf mit deut-
lieh über der jahreszeitlichen Norm liegenden Temperaturen, während die Südschweiz
meist unter Hochdruckeinfluss blieb.

Die meisten Landesteile und Höhenlagen verzeichneten hohe positive Tempera-
turabweichungen von 3,5 bis 4,5 Grad. Diese Werte liegen aber deutlich unter den
Rekordwerten von 5 bis 7 Grad im Februar 1990. Etwas geringere Wärmeüberschüsse
resultierten auf der Alpensüdseite, im Engadin und im Oberwallis mit 2 bis 3,5 Grad.
In der Magadinoebene und im Puschlav betrugen diese weniger als 2 Grad.

Der grösste Teil der Alpennordseite erhielt übernormale Niederschlagsmengen
von 100 bis 150 Prozent, der Kanton Schaffhausen bis 220 Prozent. Im westlichen Mit-
telland, in Zermatt, in Mittelbünden und im Unterengadin fielen meist 70 bis 100 Pro-
zent der Norm. Markant war das Niederschlagsdefizit auf der geschützten Alpensüd-
seite. Während im Nordtessin, im Rheinwaldgebiet und im Oberengadin noch 30 bis 60

Prozent der Norm gemessen wurden, erhielten das Mittel- und Südtessin, wo bis zum
25. kein messbarer Niederschlag gefallen war, nur zwischen 1 und 5 Prozent der Nor-
malsummen (Lugano mit nur 0,7 mm 1 Prozent der Norm).

Der Februar war in der ganzen Schweiz sehr sonnig. Die Werte von meist 110 bis
140, gebietsweise bis 160 Prozent der Norm entstanden vor allem im ersten Monats-
drittel und vom 21. bis 23. Februar.

Schweiz. Z. Forstwes., I4S (1997) 6: 475-476 475
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